
Das Finale um die deutsche Mannschafts-
meisterschaft der Turner findet im nächs-
ten Jahr erstmals in Ludwigsburg statt. Wie
die Deutsche Turnliga (DTL) am Mittwoch
mitteilte, wird der Endkampf am 3. Dezem-
ber 2016 in der MHP-Arena ausgetragen.
Auch 2017 treffen sich die Topteams der
Männer und Frauen in Ludwigsburg. „Das
DTL-Finale hat allein durch das Podium,
was sonst nur bei internationalen Höhe-
punkten zum Einsatz kommt, in Deutsch-
land ein Alleinstellungsmerkmal. Die
MHP-Arena als auch die Stadt Ludwigs-
burg bieten alle Voraussetzungen, um die
Erfolgsgeschichte fortzusetzen“, sagte der
DTL-Vorstandschef Ralf Neumann. dpa

Turnfinale

Ludwigsburg ist top

Ergebnisse

Fernsehen

8 und 11.30 Uhr, Eurosport: Tennis: International 
Premier Tennis League in Kobe/Japan, 2. Spieltag.
14.30 und 20 Uhr, Eurosport: Snooker: World Main 
Tour in York/Großbritannien: Achtelfinale.
17.05 Uhr, ZDF: Biathlon: Weltcup in Östersund/
Schweden, 15 km der Frauen.

FUSSBALL

Regionalliga Südwest: 
FK Pirmasens – Spvgg Neckarelz 1:1

BASKETBALL

Eurocup, Vorrunde, 8. Spieltag:

Gruppe A: 
Telekom Baskets Bonn – Olimpija Ljubljana 88:93

Bilbao Basket – EWE Baskets Oldenburg 73:68

Gruppe B: 
Alba Berlin – Le Mans Basket 80:86

GB Reggio Emilia – MHP Riesen Ludwigsburg 69:68

Enel Basket Brindisi – CB Gran Canaria 71:88

1. CB Gran Canaria 8   6   2  14

2. MHP Riesen Ludwigsburg 8   5   3  13

3. GB Reggio Emilia 8   5   3  13

4. Alba Berlin 8   4   4  12

5. Le Mans Basket 8   3   5  11

6. Enel Basket Brindisi 8   1   7   9

Gruppe C:
BC Valencia – ratiopharm Ulm 93:88

HOCKEY

World League, Finalrunde, Viertelfinale: Nieder-
lande – Kanada 2:0, Australien – Deutschland 4:1.

VOLLEYBALL

DVV-Pokal der Frauen, Halbfinale: 
Allianz MTV Stuttgart – USC Münster 3:0

Dresdner SC – PTSV Aachen 3:1

BIATHLON

Weltcup der Männer in Östersund/Schweden, 20 km:
1. Ole Einar Bjørndalen (Norwegen) 50:14,5 Min./0 
Schießfehler; 2. Simon Schempp (Uhingen) + 0:27,1/1; 
3. Alexej Wolkow (Russland) + 0:38,2/0; ...12. An-
dreas Birnbacher (Schleching) + 2:37,5/1; 39. Erik 
Lesser (Frankenhain) + 4:46,1/4; 46. Benedikt Doll 
(Breitnau) + 5:10,5 / 6.

HANDBALL

Bundesliga: 
MT Melsungen – HSV Hamburg 24:31

Flensburg-Handewitt – Rhein-Neckar Löwen 25:32

D
rei Finger hat Stuttgarts Trainer
Guillermo Naranjo Hernández den
2000 Zuschauern in der Scharrena

beim Siegesjubel entgegen gestreckt. Will
heißen: der dritte Pokalsieg für Allianz
MTV Stuttgart innerhalb fünf Jahren ist
möglich. Was für ein Kampf, was für ein
starker Siegeswillen! Stuttgarts Volleyball-
Frauen sind bei der Erstauflage des DVV-
Pokalfinales in der SAP-Arena in Mann-
heim am 28. Februar 2016 dabei. Möglich
gemacht hat dies eine enorm geschlossene
Mannschaftsleistung und der daraus fol-
gende dominante 3:0-Erfolg (28:26, 28:26, 
25:19) über den USC Münster.

„Die Analysen unserer Trainer haben
uns genau gesagt, was wir tun müssen. Und
es hat funktioniert“, sagte Kim Renkema
und grinste breit. „Ich bin mit dem Stutt-
garter Team zum dritten Mal im Pokalfina-
le. Mann, das kann ich, glaube ich, erst mor-
gen realisieren.“ Gerade die Kapitänin so-
wie Jelena Wlk und Nichole Lindow er-
wischten einen grandiosen Tag – vielleicht
weil sie die Gänsehaut-Atmosphäre vom
Pokalsieg im März noch ganz genau in Er-
innerung hatten. 

Die Stimme von Trainer Guillermo Na-
ranjo Hernández überschlug sich vor Freu-
de: „Ich brenne total. Was für eine grandio-
se Mannschaftsleistung“, sagte der Spa-
nier. „Wenn unser Aufschlag und unser Zu-
spiel passen, dann sind wir nicht zu schla-
gen – und das war vor allem im dritten Satz
so.“ Doch im Grunde gab der Siegeswillen 
und Kampfgeist seiner Mannschaft den
Ausschlag. Im ersten Satz lag der Vizemeis-
ter mit 13:19 zurück und holte sich nerven-
stark den Durchgang. Im zweiten Satz beim
22:24 sah es noch aussichtsloser aus und
dennoch krempelte sein Team, angeführt
von Nichole Lindow (14 Punkte, davon
sechs Blocks), auch diesen Durchgang um.
„Das war der Knackpunkt“, befand USC-
Trainer Andreas Vollmer. „Dann hatten wir
kaum noch etwas entgegenzusetzen.“

So kommt es beim Pokalfinale, das nach
zehn Jahren erstmals in Mannheim ausge-

tragen wird, zur Neuauflage des Finales um
die Deutsche Meisterschaft 2015. Der
Dresdner SC bezwang den letztjährigen 
Pokalfinalisten Ladies in Black Aachen 
zeitgleich mit 3:1 (25:27, 25:17, 25:22,
25:16). „Mannheim, wir kommen, und ich 
hoffe, wir werden so viele Fans im Rücken
haben wie noch nie bei unseren Pokalfina-
len“, jubelte Kim Renkema.

Zwanzig Minuten vor dem Halbfinal-
Knüller gegen den USC Münster lief eine
glänzend inszenierte Zusammenfassung 
des Stuttgarter Pokaltriumphs 2015 über
die LED-Leinwand in der Scharrena. Am 
28. Februar 2016 kann es ein neues Jubelvi-
deo geben. Und wenn das der Fall sein soll-
te, dann werden drei ausgestreckte Finger
sicher wieder eine Hauptrolle spielen.

Stuttgart kämpft sich ins Endspiel

Grenzenloser Jubel: die Stuttgarterinnen feiern den Einzug ins Finale. Foto: Baumann

Volleyball Allianz MTV bezwingt 
den USC Münster in einem 
packenden Pokalspiel und trifft 
nun auf Dresden. Von Tom Bloch

Basketball

Riesen verlieren
in letzter Sekunde
Was für eine bittere Niederlage! Die MHP
Riesen Ludwigsburg haben am Mittwoch-
abend ihr Eurocup-Gruppenspiel beim ita-
lienischen Club Grissin Bon Reggio Emilia
verloren, obwohl sie wenige Sekunden vor
der Schlusssirene noch in Führung gelegen
waren. Am Ende jubelten aber die Italiener
über einen knappen 69:68-Sieg (15:10,
13:19, 20:20, 21:19). 

In einer von Beginn an spannenden Be-
gegnung erwischten die Hausherren den
besseren Start: Die Italiener führten nach
dem ersten Viertel mit 15:10. Dafür ging das
zweite Viertel mit 19:13 an Ludwigsburg.
Nach der Halbzeitpause schenkten sich
beide Mannschaften nichts mehr und lie-
ferten sich ein Duell auf Augenhöhe.

Die Schlussphase bot dann viel Drama-
tik: 30 Sekunden vor dem Ende gelang 
Shawn Huff mit einen Dreier der Ausgleich
zum 66:66. Nach einem taktischen Foul der
Ludwigsburger brachte Rimantas Kauke-
nas per Freiwurf die Italiener mit 67:66 in 
Führung. Es folgte der letzte Angriff der 
Ludwigsburger, den wiederum die Haus-
herren mit einem Foul stoppten. Ludwigs-
burgs Rocky Trice behielt die Nerven und
verwandelte beide Freiwürfe zum 68:67 für
die Riesen. Danach blieben Reggio Emilia
noch knapp vier Sekunden – und diese
reichten dem starken Kaukenas, um noch 
das entscheidende 69:68 zu werfen. StZ
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VERSCHENKEN SIE ZU WEIHNACHTEN EIN ABO DER STUTTGARTER KINDERZEITUNG!

Ihre Kinder bringen Sie jetzt ganz einfach zum Lesen – mit der Kinder zeitung 

der Stuttgarter Zeitung. Darin � nden Ihre Kleinen kindgerecht aufbereitete 

Nachrichten, spannende Titelthemen, tolle Mitmach-Aktionen und Rätsel. 

Und die ersten 4 Ausgaben sind sogar kostenlos. 

So können Sie die Stuttgarter Kinderzeitung abonnieren: 

� Telefonisch unter 0711 7205-6161

� Online unter stuttgarter-kinderzeitung.de

Das
 W

eih
nac

htsg
es

ch
en

k 

für I
hr (

En
kel-

)K
ind!

Gefördert durch:


